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katholiſchen Gemeinden, auch noch ein ſolcher Bee 
hufs Regulirung des Kloſter⸗ und Ordensweſens 
vorgelegt werden. — Hr. Haſenclever hat au 
an dem ſocialdemokratiſchen Geſinnun Sgenoſſen 
die Ordre erlaſſen, mit erneuter Kraft für die Cine 
führung des Normalarbeitstages zu wirken. 
Da ſehen wir denn an einem concreten Beiſpiele, 
wie es mit der ſocialdemokratiſchen „Freiheit“ in 
Wahrheit gemeint iſt. Man verlangt, daß die 
tägliche Arbeitszeit auf eine beſtimmte, und zwar 
ant eine möglichſt geringe Anzahl von Stunden 
9 und für dieſe Zeit ein durchaus ein⸗ 
heitlicher Lohnſatz feſtgeſtellt werde; mit anderen 
Worten: man will den Fleißigen verhindern mehr 
zu verdienen als der Faule, den Geſchickten mehr 
als der Ungeſchickte. Wir gewöhnlichen Sterb⸗ 
der Bonapartiſten im Nidvre⸗Departement wird lichen find der Anſicht, daß die werthvollſte Frei⸗ 
mit Recht als ein politiſches Ereigniß betrachtet. | heit des Menſchen darin beſtehe, ſeine angeborenen 
Die Regierung wollte die Bedeutung der Wahl oder erlernten Fähigkeiten frei nach eigenem Er⸗ 
abſchwächen, indem fie erklärte, Bourgoing ſei | meffen und zu eigenem Vortheil zu verwerthen; 
war früher Bonapartiſt geweſen, habe ſich aber] nach ſocialdemokratiſcher Theorie bagegen foll der 
ſpätet für das Septennium erklärt. Als Antwort | Einzelne in feiner Thätigkeit in beſtimmte Feſſeln 
darauf hat der neue Deputirte ein Dankſchreiben eingezwängt und den Ertrag einer über das nie⸗ 
an feine Wähler erlaſſen, worin er offen als 11105 Durchſchnittsmaß hinausreichenden Be⸗ 
Imperialiſt auftritt, ohne vom Septennium zu fähigung oder Arbeitſamkeit zu Gunſten der Un⸗ 
ſprechen. Die Krone fest er noch der Sache auf, fähigkeit oder Faulheit zu opfern gezwungen wer⸗ 

den. Um dieſe Weisheit zu realiſiren, hätten wir 


indem er vorgeſtern nach Chiſelhurſt reiſte, um 
der Exkaiſerin und ihrem Sohne feine Huldigung uns allerdings unſere ganze neuere wirthſchaftliche 

3 9 5 Entwickelung ſparen können, denn im Grunde ges 

nommen enthalten die practiſchen Vorſchläge un⸗ 

ſerer Socialdemokraten lediglich eine Wiederauf⸗ 
wärmung reſp. Verſchärfung der Ideen, welche 
dem Zunftſyſtem zu Grunde lagen. 

* Der Kaiſer iſt wohlbehalten von Ems 
5. hier wieder eingetroffen. — Die „Prov. ⸗Corr.“ 
ſchreibt: Fürft Bismarck hat die Abreiſe nach 
Varzin vornehmlich mit Rückſicht auf die bisherige 
rauhe Witterung um einige Tage verſchoben. Die⸗ 
felbe wird vermuthlich in dieſen Tagen ſtattfinden 
können. Ueber Zeit und Ort eines ſpäteren Bade⸗ 
aufenthaltes des Fürſten ſind die Beſtimmungen 
noch nicht e 

— Wie man ſich in offiziöſen Kreiſen erzählt, 
iſt die Ernennung des Hrn. v. Werther zum 


Selfgovernments, daß von mehreren Seiten die 
Frage aufgeworfen iſt, ob nicht lieber die Regie⸗ 
rungs⸗Bezirke beizubehalten und nach vollſtändiger 
Analogie des in der Kreisordnung niedergelegten 
Syſtens als e pi einzu⸗ 
richten ſeien. Jedenfalls iſt klar, daß die Sache 
noch nicht ſpruchreif iſt und es tritt an alle Par⸗ 
teien tie Pflicht heran, fie bis zur nächſten Seſſion 
einem genauen Studium zu unterziehen. 

Heute will das nene franzöſ i che Miniſterium 
der National⸗Verſammlung eine Erklärung über 
ſeine Politik vorlegen. Mac Mahon iſt vor allem 
daran gelegen, daß feine fieben Jahre unangetaſtet 
bleiben. Die Rechte ſcheint damit einverſtanden 
zu fein, nur von den Broglie'ſchen Organiſations⸗ 
geſetzen wollen ſie nichts wiſſen. — Der Wahlſieg 


ſind ein gut Stück vorwärts gekommen, ſeit wir 
nicht mehr das Hauptgewicht auf ſchönklingende 
Programme, ſondern auf die praktiſche Arbeit 
legen, und wer offene Augen hat, wird in dem 
bisher Vollbrachten einen guten Theil der 
Prinzipien verwirklicht ſehen, welche einſt 
von der alten Fortſchrittspartei verfochten 
wurden, als dieſe faſt alle Schattirungen der 
liberalen Partei umſchloß. Von der alten Deviſe 
„Einheit und Freiheit“ nahmen wir den erſten 
Theil dankbar an, um auf dem neuen Boden für 
den zweiten Theil zu kämpfen. Wären 1866 und 
1867 alle Liberalen Jenen gefolgt, welche ohne 
eigene Arbeit gleich beide Hände gefüllt ſehen woll⸗ 
ten, ſo hätten wir die Einheit ohne die Freiheit 
erhalten, unſere ſtaatliche Entwickelung hätte dann 
einen Verlauf genommen, der keineswegs den 
liberalen Prinzipien 0 eweſen wäre. Weiter 
weiß der Prophet der „Vo fischen! genau, daß bei 
der angegriffenen Partei das „Anfang vom Ende 
eingetreten ſei, ſie werde, ſagt er, an Hypertrophie 
ſterben. Daß die Stärke einer Partei ihre 
Schwäche ſei, iſt eine eigenthümliche Logik, der 
wir nicht zu folgen vermögen; daß die Partei 
ſich jetzt beſſer zu organiſiren gedenkt, 
kann ihr doch auch ſchwerlich einen frühzeitigen 
Tod bereiten. Es giebt aber Leute, die den Streit 
und Verfall im eigenen m dadurch y verdecken 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Berlin, 28. Mai. Heute Vormittags um 
9 uhr fanden in der pam! skirche die Exſeguien 
Herrn v. Mallinckrodt fat. Der Sarg war 
bor dem Hochaltar aufgebahrt und von bren- 
nenden Kerzen umgeben; rechts und links des 
Katafalts ſtanden viele Mitglieder der Centrums⸗ 
raction, namentlich beide Reichenſperger und 
Binpiperf, auperden die Abgg. Löwe, Duncker, 
Lasker, Ziegler. Die Kirche war auch font zahl⸗ 
2 a dd Requiem celebrirte der geift- 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Paris, 2. Mai. Der Haudelsminiſter Gri⸗ 
bart hat, wie die „Agence Havas” erfährt, geſtern 
in einer Unterredung mit dem Präſidenten des 
n Daguin, welcher die mißlichen 

uſtände des Pariſer Handels der Unſicherheit 
der Regierung zuſchrieb, erklärt, die Regierung 
werde in vollkommenem Einverſtändniß mit dem 
Willen des Marſchall⸗Präſidenten Mac Mahon 
dafür Sorge 7 daß die fiebenjährige Gewalt 
— cosa is zur letzten Minute reſpectirt 
rde. 

Washington, 27. Mai. Der Schatzſecretär 
Richardſon wird dem Vernehmen nach ſeine Ent⸗ 
laſſung nehmen und ſollen die Reſolutionen des 
Congreſſes, welche einen Tadel ſeiner Finanzver⸗ 
—.— ausſprechen, wie es heißt, zurückgezogen 
erden. 


amkeit au 


Raifer von Rußland nicht mit Wärme, fonbern 
Wäre der 


en, ob in 
felfe Ab⸗ 


ge 
zialordnun 


v. Perponcher und v. Canitz zu Geſandten in 
Set E ales Safer, 
t iehun 


der Regierung von Madrid zu unterhalten, 
Rang (nicht die Stellung) eines Geſandten verlie⸗ 
hen worden. 

— Wie die „D. Allg. Ztg.“ von zuperläſſtger 
Seite erfährt, darf es Birne als beftimmt ans 
geſehen werden, daß der von dem Generalpoft« 
director Stephan veranlaßte Weltpoſtcongreß 
am 15. September d. J. in Bern zuſammentritt. 

Breslau, 27. Mai. Zu der hier tagenden 
21. Verſammlung deut ſcher Lehrer find bis 
jest gegen 3000 ee rd eingetroffen. Geſtern 
Abend fand eine Vorverſammlung ſtatt, in welcher 
das aus Schulrath Hoffmann in Hamburg, 
Hauptlehrer Sturm von bier und Schuldirector 
Bertholt aus Dresden beſtehende Präfidium ge⸗ 
wählt wurde. Die Verſammlung wird in der heu⸗ 
tigen erſten Hauptfiguug durch den königl. Com» 
RETTET TETAS PSN AL LTO I 0 1D DIRE 


betrachtete, ließ es ſich keine despotiſchen Kniffe 
keine ſykophantiſchen Niederträchtigkeiten gefallen. 
Erſt als das Bäderweſen entartete, als der 
ewige Qualm der Tepidarien, die einſt ſo ſtählernen 
Nerven des Volkes verweichlicht hatte, — erſt dann 
entfaltete ſich die Beſtialität des . 
in ihrem vollen Glanze. Der Mißbrauch der 
Thermen ging mit dem Abſterben der republikani⸗ 
ſchen Tugend Hand in Hand. Was anfänglich ein 
Inſtitut der öffentlichen Geſundheitspflege war, 
verwandelte ſich in Stätten der Lüderlichkeit und 
Genußſucht, der Faulheit und Erbärmlichkeit, bis 
der allzuſtraff geſpannte Bogen entzwei brach. 
Die Völkerwanderung gab den Thermen den 
Todesſtoß. Die vagabundirenden Germanen waren 
gewohnt in den Flüſſen und Seen zu baden; die 
nomadenhafte Exiſtenz der letzten Decennien hatte 
ihuen nicht geſtattet, ſich irgendwie ſtaatlich zu 
conſolidiren oder gar Bauwerke von monumentalem 
Charakter auszuführen. Auch als ſie ſchließlich 
am Ziel ihrer kriegeriſchen Irrfahrten angelangt 
und Herren des morſchen Römerreiches geworden 


He 


die Geſchäfte ſowohl der Kreiscommunal- als ber 
allgemeinen Landesverwaltung auszudehnen und 
ſie concentrirt beide Thätigkeiten in einem Körper, 
dem Kreisausſchuß. Dagegen wird der ent⸗ 
ſprechenden Körperſchaft in der Provinzial⸗ 
ordnung, dem Pro vinzialausſchuß, nur 
die Wahrnehmun der provinzialen Wohlfahrts⸗ 
wege an Fer übertragen, während der Inhaber 
der obrigkeitlichen Gewalt, der Oberpräſident, 
unvermittelt neben ihr ſteht. Jedoch wird dem 
Letztern ein Theil ſeiner Gewalt abgenommen, 
aber nicht dem Provinziglausſchuß, ſondern wieder⸗ 
um neuen Gebilden, den Verwaltun sgerichten, 
übertragen. Nun iſt freilich die Schwierigkeit, ſo 
Seit erbände, wie unſere Provinzen, durch 

elbſtverwaltungslörper zu regieren, nicht zu ver⸗ 
kennen; andererſeits aber liegt in dem Regierungs⸗ 
entwurfe eine ſo bedeutende Schmälerung des 
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deutend angeſehen werden?“ 


Mentichland, 

& Berlin, 27, Mai. Wie wir hören, wird 
dem Landtage in ber nächſten Seffion von Seiten 
des Cultusminiſters außer den bereits in Ausficht 
geſtellten Geſetzentwürfen, betr. das Unterrichts⸗ 
weſen und die Verwaltung des Vermögens der 
CFC ² o p ER PRON EVENT 


— anzureihen, eine Thorheit, die ſich laut den 
Zeugniſſen römiſcher Schriftſteller nicht ſelten mit 
dem Tode beſtrafte. Die Quiriten der Kaiſerzeit 
waren bekanntlich unerhörte Schlemmer reſp. 
Freſſer und ein vollgeladener Magen will ſich mit 
den Genüſſen der Thermen abſolut uicht vertragen. 
Es iſt ein Wunder, daß der göttliche Nero nicht 
in den erſten Wochen feines Regierungsantrittes 
vom Schlage gerührt wurde, denn er trieb die 
fene acht Unſitte auf die Spitze. Nachdemzer 
echs, acht Stunden lang gezecht und getafelt hatte, 
wankte er, halb trunken, den Marmorgemächern 
ſeiner Privatbäder zu, und ließ fich, je nach Laune, 
2 a ier tunken oder mit warmen Douchen 
raktiren. 


Thermen an Glanz und Luxus kaum übertreffen, 
an wahrem Kunſtwerth der Ausſtattung ſchwerlich 
auch nur annähernd erreichen. Die Ruinen der 
Titus⸗Thermen laſſen noch Spuren der koſtbaren 
Fresken erkennen, mit denen alle Wände bedeckt 
waren. In den Niſchen und Mauerblenden ſtanden 
die koſtbarſten Werle der Plaſtik. Der Belvederiſche 
Torſo, die Gruppe des farneſiſchen Stiers, der 
weltberühmte Laokoon, der farneſiſche Herkules 
und viele andere Meiſterwerke des altklaſſiſchen 
Meißels wurden unter den Trümmern dieſer 
Badeanſtalten entdeckt. Im Ganzen zählte das 
Auguſteiſche Rom nicht weniger als 850 öffentliche 
Thermen, — ungerechnet die Privatinſtitute, deren 
Anzahl ſich nicht fixiren läßt. 

ie ſehr iſt Italien in dieſer Beziehung 
heruntergekommen! Ehedem von Neptunen und 
Anadyomenen, von Tritonen und Galatheen be⸗ 
wohnt, zeichnet es ſich gegenwärtig durch eine 
Waſſerſcheu aus, die namentlich in der Terra di 
Lavoro und den beiden ſüdlichen Halbinſeln Apulien 
und Calabrien einen krankhaften Charakter ange⸗ 


4 Ueber altrömiſche Bäder. 
| Von Ernſt Eckſtein. 
Als ich in Neapel meine Hauswirthin nach 


der nächſtgelegenen Badeanſtalt befragte, mußte ſie 
mir erröthend bekennen, daß ſie außer Stande ſei, 
bie gewünſchte Auskunft zu ertheilen ... Signora 
Giovanna hatte feit ihrer vor acht Jahren er 
folgten Verehelichung keine Wanne beftiegen. . . 
Ich war galant genug, ihr biefe peinliche 
Verlegenheit durch die Bemerkung zu verſüßen, ein 
großer Schwamm und ein Handzuber feien aller: 
dings ein wirkſames Surrogat. Auf meinem 
Zimmer angelangt, brachte ich jedoch die cultur- 
1 otiz zu Papier: „die alte klaſſiſche 
Reinlichkeit it auch im Punkte der Vollbäder zu 
Grabe gegangen. 
In der That, Marc Monnier hat Recht: bie 
Römer waren „beinahe Amphibien“. Vier, Fünf, 
Sechsmal des Tages gingen fie in's Waſſer. 
Wie man bei uns die Lesezimmer, die Clubs, die 
Promenaden frequentirt, ſo beſuchte man im Alter⸗ 
thume die Thermen. Es gehörte zum guten Ton, 


dieſe Etabliſſements möglichſt ſpät in der Nacht] nommen hat. Freilich erſcheint der Staat zum waren, fehlte ihnen zunächſt Luft und Muße, die 
zu verlaſſen. Für alle Arten geſelliger Unter⸗ großen Theil für dieſe Entartung betantivorilid) Traditionen der Republik und der Cáfaren fort 
8 wäre ſeine Pflicht, für billige und allgemein zuſetzen. Wenn man Eroberer iſt, hat man genug 


r beſtens geſorgt. Die Thermen des 
eptimius Severus enthielten, außer deu eigent⸗ 
lichen Baderäumen, zwei oder drei Amphitheater, 
in welchen den ganzen Tag über Gladiatoren- und 
hierkämpfe ftattfanden; drei fogenannte ta: 
Semieen, die von lyriſchen Dichtern zur Vorleſung 
ibrer Verſe, oder von Aeſthetikern und Philoſophen 
zur Abhaltung gemeinnütziger Disputationen benutzt 
übuden; zwei große Säle für oie und Turn⸗ 
— en; zwei Theater, ein tragiſches und ein 
omiſches; und ſchließlich einen Geſellſchaftsſalon, 
‚an für das gemüthliche Elaudern der Freunde, 
752 zärtliche Ge tikes der Liebenden und ähnliche 
fe e Bedürfniſſe hergerichtet war, vielleicht auch 

e 5 beſcheidenen Reſtauraut enthielt. Nicht 
minder impoſant war die Anlage der Caracalla⸗ 
. u denen gleichzeitig dreitauſend Perſonen 
baden konnten. Von der Pracht dieſer rieſigen 
Etabliſſements macht man ſich im neunzehnten 
Jahrhundert nur ſchwer einen Begriff, Unſere 
pompöſeren Opernhäuser dürften die altklaſſiſchen 


zu thun, um ſich in ſeiner gefährdeten Stellung zu 
behaupten: Das Waffenhandwerk abſorbirt die 
geſammte verfügbare Kraft der Uſurpatoren. So 
verfloſſen ein paar Jahrhunderte; — die politiſchen 
Verhältniſſe befeſtigten ſich; — man konnte nun 
an die Werke des Friedens, alſo auch — unter 
vielen andern löblichen Dingen — an die Thermen 
denken. Aber ſiehe da, es zeigte ſich, daß die ſie 
reichen Germanen inzwiſchen nach Sitte, Sprache 
und Anſchauungsweiſe Neulateiner geworden waren. 
Es beginnt die Periode des italieniſchen National⸗ 
ſchmutzes, an deren Grenze das neunzehnte Jahr⸗ 
undert noch immer nicht angelangt iu fein ſcheint. 
o liebt es die Geſchichte, auch in dieſen unweſent⸗ 
lichen Punkten Contraft an . zu reihen. 
Aus der altrömiſchen Bade⸗ und Waſchmanie ent⸗ 
wickelt fic ohne jede Vermittlung die 1 che Hy⸗ 
prophobie. — Auch nach einer andern Richtung ſpie⸗ 
gett bie Ge der Thermen den fortſchreitenden 
erfall der lateiniſchen Größe wieder, 


zugängliche Localitäten zu ſorgen, — aber er zuckt 
vornehm die Achſeln und überläßt dieſen wichtigen 
Factor der öffentlichen Geſundheitspflege dem 
erſten beſten Privatſpeculauten, der natürlich nur 
das Intereſſe ſeines Geldbeutels im Auge hat. 

Im alten Rom war das anders. Die Thermen 
ſtanden Jedermann of Das Entrée foftete 
einen Quadraus, — ungefähr einen halben Kreuzer; 
— gegen Ende des erſten Jahrhunderts wurde 
ſelbſt dieſe Scheinbeſteuerung abgeſchafft, und das 
gratis“ ohne jede Verklauſulfrung zum Geſetz er⸗ bedi 
hoben. Einer fatalen Vermiſchung der verſchie⸗ 
denen Geſellſchaftsklaſſen ward theils durch 
Trennung der Räumlichkeiten, theils durch die 
Feſtſetzung beſtimmter Badeſtunden für beſtimmte 
ſociale Kategorien vorgebeugt. Leute von Diſtink⸗ 
tion pflegten die Nachmittagsſtunden von 1 bis 6 
zu bevorzugen. Die Raffinirten liebten es, ihren 
zwei oder drei während des Tages genommenen 
Bädern ein weiteres nach der coena — dem Diner 


überwuchern beginnt. So lama e po 
ätetiſche Factoren 
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miſſarius, Regierungs⸗ und Schulrath Mante 
begrüßt und Namens der Stadt durch den Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Forckenbeck willkommen geheißen 
2 Mai, Abds. 9 , $ . T. 
— 27. Mai, Abds. In der heutigen Hauptſitzung 
der Verſammlung deutſcher Lehrer wurden u. A. fol⸗ 
gende Reſolutionen angenommen: „Die Allgemeine 
deutſche Lehrerverſammlung ſpricht die Ueberzeu⸗ 
den aus, daß die einheitliche Entwickelung des 
deutſchen Volkes gebieteriſch fordere, die Geſetzge⸗ 
bung über das Schulweſen im deutſchen Reiche 
dem deutſchen Reichstage zu übertragen“, und fer⸗ 
ner: „Die öffentlichen Gemeindeſchulen ſind in 
Bezug auf die Confeſſion nicht zu trennen.“ — 
Während des heutigen Feſtmahles ſandte die Ver⸗ 
ſammlung einen telegraphiſchen Gruß an den Kai⸗ 
ſer. Auch an den Fürſten Bismarck und den Cul⸗ 
tusminiſter Dr. Falk wurden begrüßende Tele⸗ 
gramme geſandt. W. T. 

Osnabrück. Die Strafkammer des hieſigen 
Obergerichts hat in ihrer letzten Sitzung auf 
Schließung der Katholikenvereine in Stadt 
und Amt Osnabrück und in den Aemtern Grönen⸗ 
burg und Iburg erkannt und die dortigen Geſchäfts⸗ 
führer des Mainzer Katholikenvereins wegen 
Uebertretung des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
rechts in je 5 % Geldftrafe genommen. 

Köln, 26. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Zuchtpolizeigerichts wurde Erzbiſchof Melchers 
wegen geſetzwidriger Anſtellung eines Geiſtlichen 
zu Bochet (Kreis Heinsberg) in contumaciam zu 
1000 Thalern event. 10 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Das Landgericht erkannte auf ſo hohe 
Strafe, weil die Uebertragung der Stelle zu Bochet 
nach der erſten Beſtrafung des Herrn Erzbiſchofs 
excel war. 

us Kurheſſen, 24. Mai. Sämmtliche 
Agnaten des Kurhauſes Heſſen haben dem 
Exkurfürſten ihre volle Zuſtimmung zu dem Proteſte 
erklärt, welchen dieſer gegen den zwiſchen der 
Krone Preußen und dem früheren präſumtiven 
Thronfolger, Landgrafen Friedrich von Heſſen 
(Rumpenheim), abgeſchloſſenen Vertrag gerichtet 
hat. Dieſer Vertrag geht dahin, daß der Land⸗ 
raf allen Auſprüchen auf die Thronfolge und das 
Fideicommißvermögen gegen eine Jahresrente von 
202,000 Thaleru entſagt, während den Seiten⸗ 
linien der Beitritt zu dem Abkommen gegen eine 
niedrigere Apanage vorbehalten bleibt. — In 
Oberheſſen iſt die Agitation des Breslauer 
Ober⸗Kirchencollegiums, welches die gegenwärtigen 
kirchlichen Zuſtände in unſerer Provinz benutzt, 
um für die ſogenannte altlutheriſche Kirche 
in Preußen zu werben, nicht fruchtlos geblieben. 
Bereits hat ſich eine beträchtliche Anzahl in den 
zwiſchen Frankenberg und Wetter belegenen Dör⸗ 
fern der altlutheriſchen Gemeinde Sachſenberg (im 
Waldeck'ſchen) angeſchloſſen. — Nachdem man in 
Niederheſſen mit den renitenten Paſtoren aufge⸗ 
räumt hat, geht die Regierung jetzt gegen die 
Lehrer vor, die ſich weigern, den Religions⸗Un⸗ 
terricht im Namen des Staates zu ertheilen. Die⸗ 


ſelben ſollen ſämmtlich definitiv ihres Amtes ent⸗ b 


jest werden, falls fie nicht ben bezüglichen Wei⸗ 
ungen der weltkichen Behörden Folge leiſten. 
Elsa ioe E eb 2 en oa 8 
äſſer Sta nd an den ſer Gemeinde⸗ 
rath in letzter Zelt nicht wenigen als 08" 


a als heſuche 
zurückgekehrter Opt auten um Wiederaufnahme 


in den Bürgerverband gelangt. Auch der hieſigen 
Gemeindebehörde liegen ſeit zwei Wochen ſolche 

eſuche, wenn auch in geringerer Anzahl, vor. 
Dieſe Bittſteller gehören zu denjenigen Bethörten, 
welche ſeiner Zeit alle Belehrungen und Warnun⸗ 


gen der deutſchen Behörden und der ehrlichen Zei⸗ i 


tungen ignorirend, den Einflüſterungen der „El⸗ 
fäſſer Liga“ das Ohr liehen, die ihnen vorlog, ein 
kurzer Aufenthalt in Frankreich genüge für Jeden, 
um wieder in die Heimath als franzöſiſcher 
Staatsbürger zurückkehren und dort als ſolcher 
leben zu können. 


Schweiz 

Ju Genf iſt ein früherer Führer der Inter⸗ 
nationale, Namens Groffelin, zum Maire der. 
Vorſtadt Carouge gewählt worden. 

Frankreich. 

Paris, 25. Mai. Die „Corr. Havas“ meldet: 
„Am Todestage der Kaiſerin Joſephine wird 
r ³ AA ³ 


In der guten alten Zeit der Republik herrſchte 
eine abſolute Sonderung der Geſchlechter. Die 
Männer badeten des Vormittags, die Frauen des 
Nachmittags. Jeder Verſuch, von dieſer Norm 
abzuweichen, wurde auf's Unnachſichtlichſte geahndet. 
Die Decenz verbot ſogar dem Vater, ſich gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem Sohne, ja dem Schwiegervater, 
ih mit dem Eidam zu baden. Das war die 
poche der rauhen Tüchtigkeit, des biedern Fleißes, 
des unerſchrockenen Muthes der glühenden Vater⸗ 
landsliebe, die Epoche des Fabricius, des Curius 
Dentatus, des Lutatius Catulus, des Cajus Duilius. 
Späterhin nahm man es mit der Trennung der 


Männer und Frauen weniger genau. Die ärmeren] h 


Bürger hatten nicht immer Zeit, ſich nach den Vor⸗ 
ſchriften der Badeordnung zu richten. Sie kamen 
wann es ihnen paßte, unbekümmert darum, ob ſie 
Frauenzimmer oder Männer vorfanden. Einſt⸗ 
weilen lag dieſem Uſus noch kein unlauteres 
Motiv zu Grunde; es war eine ſaloppe Indifferenz 
gegen die Gebote des Anſtandes, eine Nachläſſigkeit, 
die von oben mit einer nicht minder tadeluswerthen 
edi ie ds geduldet wurde. . 
Allmälig fanden die Quiriten an dieſer ge⸗ 
meinſchaftlichen Baſſin⸗Comödie Gefallen. Leute, 
die ſehr wohl zu einer andern Stunde Zeit gehabt 
hätten, richteten es jetzt ſo ein, daß ſie möglichſt 
mit hübſchen Mädchen zuſammentrafen. Auch die 
Feminina begannen ſich der Situation bewußt zu 
werden. Das Baden ward zur Nebenſache, das 
Kokettiren und Schäkern zur Hauptſache. Wir 
freilich können uns mit aller Anftrengung der 
Phantaſie kaum vorſtellen, wie eine nach unſern 
Begriffen ſo ſchamloſe Verletzung der weiblichen 
Schüchternheit ſelbſt bei noch fo laren ſittlichen 
Grundſätzen möglich war. Wir ſind eben an die 
nordiſche Prüderſe gewöhnt, die ſich zu der Unge⸗ 
3 8 des Südens verhält wie eine ſorgfältig 
ugeknöpfte alte Jungfer zu der erſten beſten 
tt szehnjährigen Landſchönheit. Die alten Lateiner 
waren, wie Göthe dies einmal irgend wo behauptet, 
mehr an die Natur gewöhnt, als wir Neuern, 
und empfanden bei ihrem unverſchleierten Anblick 
nicht jene hölliſche Angft, die uns am Schopfe 
packt, wenn wir die zufälligen Zeugen einer momen⸗ 


in der Kirche zu Rueil, zu dereu Pfarre das Schoß 
von La Malmaiſon gehört, ein feierliches Seelm- 
amt abgehalten werden. Bei dieſer Gelegenheit 
werden auch die Gypsbewürfe abnenommen wer⸗ 
den, welche feit der September-Revolution die Maz 
menszüge der Napoleoniden verdecken. — Seit drei 
Tagen ſind die Kirchhöfe mit Frauen und Kindern 
gefüllt, die meiſt den ärmeren Klaſſen angehören. 
Wir leben in der verhängnißvollen Maiwoche. Die 
Wächter haben ſtrengen Befehl bekommen, zu über⸗ 
wachen, daß keinerlei politiſche Embleme auf die 
Maſſengräber gepflanzt werden.“ — Viele Arbei⸗ 
ter in Frankreich tragen einen Gurt um den Leib, 
eine hr a welche ſich feit der Eroberung 
Algier's in allen Theilen des Landes eingebürgert 
hat. Beſonders zog man aber die rothen Tücher 
vor, welche dann in Gemeinſchaft mit dem weißen 
Hemde in der blauen Blouſe die Nationalfarbe 
bildete. Ju letzterer Zeit hatte man aber dieſe 
Mode vielfach als radicale Demonſtration benutzt. 
Der Maire von Avignon hat ſich nun veranlaßt 
gefühlt, ſämmtlichen für ſtädtiſche Rechnung arbei⸗ 
tenden Leuten das Tragen dieſer „de monſtrati⸗ 
ven“ Gürtel zu verbieten. Dieſe Maßregel 
hat eine große Aufregung hervorgebracht. — An 
Nizza wird derſelben Correſpondenz berichtet: 
„Uuſer Journal hat heute eine Senſationsnach⸗ 
richt gebracht, welche allgemeinen Unglauben er⸗ 
regt. Das Blatt will nämlich erfahren haben, die 
Neplerung habe ein Complott entdeckt, welches die 
Befreiung des Marſchalls Bazaine bezweckte und 
dieſer ſei in ſeine Zimmer conſignirt.“ 

— Die Auflöſung des Gemeinderaths 
von Marſeille iſt erfolgt. W. T. 

— 27. Mai. Das „Journal officiel“ publicirt 
das Decret, das die am 15. d. Mts. zwiſchen 
Deutfchland und Frankreich zu Stande gekommene 
Declaration genehmigt, wonach die Francaturge⸗ 
bühr für Waarenmuſter bei 50 Gramm Gewicht 
auf 20 Cent. oder 1% . feſtgeſetzt wird. 

a 


panien. E 

Madrid, 26, Mai. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten hat Don Carlos Durango geftern 
verlaſſen und fic nach Azpeytia begeben. 

— Die Carliſten ſcheinen nicht recht zu willen, 
wie fie dem ihnen noch unklaren Feldzugsplan 
Concha's entgegenarbeiten ſollen. Nach einem amt⸗ 
lichen Berichte des Gouverneurs von Bilbao hatten 
ſie am 17. d. in Biscaya folgende Stellung inne: 
das Gros, 13 Bataillone, war zwiſchen Bolueta 
und dem Bezirk Durango ſtaffelweiſe aufgeſtellt 
und legte Befeſtigungswerke in Carataino und auf 
den Höhen von San Miguel de Bascuin und Arri⸗ 

orriaga an. Velasco hatte zwei Bataillone in 
rranyurraga und andere zwei zwiſchen Arreta 
und Llodio. Die biscayiſchen Bataillone ſtanden 
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England. 


die bevorſtehende Erhebung des Prinzen Arthur 
n den Pairsſtand unter dem Titel „Herzog von 
Canaught“ an. Die Uebertragung des Patents 
wird bei Gelegenheit der Feier des Geburtstages 
der Königin erfolgen. Es iſt ſchon längere Zeit 
davon die Rede geweſen, dem dritten Sohn der 
Königin, zur Zeit vielleicht der beim Volke belieb⸗ 
teſte unter den Brüdern, den Pairstitel zu ver⸗ 
leihen. Die Wahl eines iriſchen Titels war eben⸗ 
falls mit Wahrſcheinlichkeit vorausgeſehen, dürfte 
aber nichts deſto weniger die Söhne Erin's befrie⸗ 
digen. — Die Abreiſe der engliſchen Proteſtan⸗ 
ten⸗Deputation nach Berlin zur Ueberrei⸗ 
chung des mehrfach beſprocheneu Gedenk⸗Albums 
an den Deutſchen Kaiſer hat leider nochmals ver⸗ 
.. ccc ˙— ccc 7 7% 


tanen Nudität werden. Dieſer Schreck vor der 
Natur iſt erſtadurch das Chriſtenthum in die Welt 
gekommen, das der Materie den Stempel der Sünd⸗ 
haftigkeit aufdrückte und die ſchönen heiteren Göt⸗ 
tinnen des alten Olympus in ſchnöde Hexen und 
niederträchtige Verführerinnen verwandelte. Die 
Heiden kaunten das nicht und aus diefem Geſichts⸗ 
punkte wird man ihre unverzeihliche Nachläſſigkeit 
bezüglich der oben erwähnten Verhältniſſe milder 
beurtheilen. 

Der übertriebene Cultus, den die badenden 
Quiriten ſo der Materie zollten, war indeß, wie 
bereits — 5 8 für ihre ſittliche Kraft ver⸗ 
ängnißvoll. ; 6 
Su ihrem vierten Stadium finden wir die 
Thermen als gänzlich unmoraliſche Lokalitäten. 
Das péle-méle hat feinen Höhepunkt erreicht. 
Unter den erwachſenen Männern und Frauen 
baden auch zarte Backfiſchchen, pone 
Quartaner und muthwillige Kinder. Jede Scheu, 
jede Rückſicht, jede „religio“ iſt in Rauch aufge⸗ 
gangen. Kaiſer Hadrian ſieht ſich genöthigt, 
ein Machtwort zu ſprechen, um dem heilloſen 


Scandal ein Ende zu machen. Es gelingt ihm in] fi 


bei Licht betrachtet, hat er nur ein Symptom der 
Krankheit beſeitigt, nicht die Krankheit ſelbſt. Unter 
einen Nachfolgern beginnt der alte Unfug von 
euem einzureißen, — und jetzt wirkt er verderb⸗ 
licher, als eher, denn man iſt ſich bewußt, eine 
verbotene Frucht zu naſchen. { 

So knüpfen fid) politifche und hiſtoriſche Er⸗ 
wägungen oft an ſcheinbar irrelevante Dinge! 
Das Leben der Nationen iſt eben ein durchaus 
einheitliches. Jede einzelne Erſcheinung trägt die 
Signatur des Ganzen. Iſt dieſes Ganze geſund, 
ſo wird ſich auch in den Details ſchwerlich eine 
pin Krankheit nachweiſen laſſen und ums 
gekehr 
Das nächſte Mal werden wir den geneigten 
Leſer erſuchen, uns in die Ruinen einer ſolchen 
Badeanftalt zu begleiten. Das Schickſal hat uns 
in den Thermen von Bompeji zwei brillante Spe⸗ 
cimina aufgeſpart. 
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London, 26. Mai. Der „Obſerver“ kündigt | b 


der That, dem Uebel Einhalt zu thun, — aber $ 
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{hoben werden milifen, obwohl fie für bie Pfingſt⸗ 
ferien gang beſtimmt in Ausſicht genommen war. 
Das unüberſteigliche Hinderniß, welches ſich immer 
wieder guf's Neue in den Weg ſtellt, bildet die 
pigerin des einen Mitarbeiters, Potts in Cam- 
ridge, der noch immer fein Manuſcxipt nicht voll: 
ſtändig abgeliefert hat. Anderenfalls wäre Di: 
Präſentation des Albums ſchon läugſt erfolgt. — 
Die Nachricht über den Tod des Parlaments⸗Mit⸗ 
gliedes Gilpin beſtätigt ſich nicht. Mr. Gilpin 
iſt vielmehr auf dem Wege der Beſſerung, 

— Capitán Wigans von Sunderland beab⸗ 
ſichtigt eine neue arktiſche Reiſe über Nova 
Semlja anzutreten. Er hat die Dampf⸗Hacht 
„Diana“ gemiethet und wird am 1. Juni von 
Dundee auslaufen. Capitin Brown von Peterhead 
wird die Expedition führen, welche ungefähr vier 
Monate dauern dürfte. Es wird verſucht werben, 
die öſterreichiſche Expedition, welche vor zwei 
Jahren nach dem Eismeer abgegangen, aufzufinden, 
und find die nothwendigen Vorbereitungen ge 
troffen worden, dieſer Expedition eine allenfalls 
nöthige Hilfe ee a zu laſſen. Die Jagd, 
welche jene entfernten Regionen bieten, ſoll nicht 


8 außer Auge gelaſſen werden. 


Danzig, 28. Mai. 


* Telegramm aus Warſchau, 27. Mai: 
Waſſerſtand der Weichſel heute früh um 6 Uhr: 
10 Fuß 8 Zoll; das Waſſer fällt fortdauernd. 

* Herr Ober⸗Poſtdirector Brünnow hier wird 
für einige Zeit von Herrn Geh. Poſtrath Fiſcher, 
vom General⸗Poſtamt in Berlin, vertreten werden. 

In Folge der Einführung eines neuen Fahr⸗ 
planes qu ier Pommer'ſchen Eiſenbahn vom 1. Juni 
d. J. ab erhalten alsicigeitia nn Poſten bez. 
Perſonenfuhrwerke, welche zur Poſtbeförderung benutzt 
werden, folgenden veränderten Gang: 1, Die Perfonen- 
poft zwiſchen Neuſtadt und Zelaſen: aus Neuſtadt 
3,90 Nachm., durch Riebenkrug 4,40 —30 Nachm., in 
Relafen 6,40 Abends; aus Zelaſen 3,14 früh, durch 
Riebenkrug 5,—15 früh, in Neuſtadt 6,25 Morgens. 
2) Die Botenpoſt zwiſchen Kielau und Koſſakau: 
aus Kielan 7,15 Morg., in Koſſakau 8,45 Vorm.; aus 
Koſſakau 4,45 Nachm., in Kielau 6,15 Abends. 3) Das 
1. Perſonenfuhrwerk zwiſchen Putzig und Rheda: 
aus Putzig 5,45 früh, in Rheda 790 Morgens; aus 
Rheda 7,35 Morg., in Putzig 9,20 Vorm. 

* Mit Bezug auf den $33 der Bundes⸗Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 21. Juni 1869 iſt behufs ehen 
des Begriffs des „Kleinhandels“ beim Verkauf 
von Branntwein und Spirituoſen Seitens des Bun⸗ 
desraths feſtgeſtellt worden, daß ſolche Geſchäfte als 
zum Kleinhandel gehörige gerechnet werden ſollen, 
welche ſich mit dem Verkauf derartiger Flüſſigkeiten 
in Quantitäten unter 35 Litern befaſſen. 

* Das „Weſtprenßiſche Volksblatt“ läßt ſich aus 
Pelplin ſchreiben, daß „für den Hrn. Biſchof von 
Culm bereits eine Wohnung im Gefängniſſe 
zu Danzig eingerichtet werden ſoll“ (. , 

* Sm Bröſener Wäldchen wurde die Leiche 
eines Artillerie⸗Unteroffiziers gefunden, der durch einen 
Schuß in den Mund ſeinem Leben ein Ende gee 
macht hatte. : 

* Jn Folge einer von hier aus erfolgten telegra⸗ 

hiſchen Benachrichtigung des Polizeipräſidiums ver⸗ 
boftete 0 de S die Criminal⸗Polizei in 
Stettin auf dem na — expedirten Dampfer 
odtſchlags angeklagten Arbeiter 
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(hing, 28. Maj. Bekanntlich ift gegen de 
Biſchof von Ermland durch Beſchluß des N 
zu Braunsberg nunmehr die wirkliche Vorunterſuchung 
eingeleitet, weil derſelbe den Kaplan Romahn von 
ier dem erkrankten Pfarrer Rockel in Milenz für 
deſſen amtliche Functionen ſubſtituirt hat, ohne der 
Staatsbehörde Anzeige zu machen. Der Kaplan 
Romabn hat, wie ſchon früher mitgetheilt, ſeine Aug: 
ſage verweigert, als er gegen den Biſchof Zeugniß 
vor hieſigem Gerichte ablegen ſollte; er wird nun 
nochmals als Zeuge vorgeladen und dann mit ihm, 
wie mit jedem andern renitenten Zeugen verfahren werden, 
indem er durch Zwangshaft angehalten wird, ſeine 
e vor Gericht rückhaltlos wiederzugeben. 

Thorn, 26. Mai. Am 1. Feiertage machte ein 
Soldat und ein Sergeant der hieſigen Artillerie eine 
Excurſion nach Leibitſch und von dort an die ruſſiſche 
Grenze. Hier trafen ſie mit einem ruſſiſchen auf 
Poſten ſtehenden Soldaten zuſammen. Man unterhielt 
ſich und im Laufe der Unterhaltung wurde auch von 
dem Sergeanten das Gewehr beſichtigt. Er legte das⸗ 
ſelbe an und drückte unvorſichtigerweiſe an dem Schloſſe 
deſſelben, fo daß der Schuß ſich entlud und die Kugel 
einen Unterbeamten des ruſſiſchen Zollamtes, welcher 
eben aus dem Zollhauſe trat, in den Unterleib traf 
und lebensgefährlich verletzte. Der Soldat entrann 
ſofort, der Sergeant aber wurde von den ruſſiſchen 
Grenzwächtern feſtgehalten, indeſſen an den ſchleunigſt 
herbeieilenden preuß. Gendarmen auf deſſen Ver⸗ 
mittelung ausgeliefert und nach Thorn zurückgeſendet 
Das Weitere wird die Unterſuchung ergeben. (Brb. Z. 

Kurzebrack, 27, Mai. Der Waſſerſtand der 
Weichſel iſt heute 18 Fuß 8 Zoll, und man hofft, daß 
derſelbe ſo ziemlich ſeinen Höhepunkt erreicht hat, da 
er fic) pro Stunde nur „ Zoll heht. Seit geſtern 
früh ift der Traſect mittelft fliegender Fähre eingeſtellt 
und wird per Kahn und Spitzprahm bewirkt. Seit 
dieſer Zeit gehen die Poften hier nicht über, ſondern 
werden von Marienwerder nach Marienburg dirigirt. 
Der Schaden, den das Hochwaſſer angerichtet, iſt ſehr 
roß, Die Außendeichländereien find allenthalben 
liberfluthet, und die zu erwartende Ernte zerſtört. Die 
1 ig iſt bis Münſterwalde fo tief unter Waſſer 
geſetzt, daß die beladenen Kühne und Prähme bis zu 
dieſer Ortſchaft ungehindert gelangen können. (Oſtb.) 

Hraudenz, 27, Mai, Laut heute an den hieſigen 
5 gelangter Nachricht iſt die Oberpoſtdirection 
in Danzig durch das kaiſ. General⸗Poſtamt ermächtigt 
worden, zwiſchen Graudenz und Warlubie eine 
fünfte tägliche Perſonenpoſt einzurichten. In Ber 
reff einer anderweiten Regelung des Gouge der 

erfonenpoften zwiſchen Graudenz und Jablonowo, 
beziehungsweiſe Strasburg find durch das General⸗ 
poſtamt Erhebungen angeotbhet worden, deren Ergeb⸗ 
niß noch abgewartet werden Jou. „G. 

i a o , 28. Mai. Dem Jahresberichte des 
„Armen Unterſtüzungs-Vereins zur Verhütung 
der Bettelei“ zufolge hat der Verein, mel. eines aus 
dem Vorjahre übernommenen Beſtandes, im ver⸗ 
gangenen Geſchäftsjahre eine Geſammteinnnahme von 
11,433 Fr 22 Ge 4 J gehabt und geht mit einem 
Beſtande von 1460 % 20 Hr 10 A in das neue Jahr 
hinüber. Unterſtützt wurden ca. 1450 Perſonen mit 
in Summa 9290 Fe. , : 

Memel, 25. Mai. Durch Refolution der nor- 
wegiſchen Regierung vom 9, d. iſt dem Führer des 
Memeler Schiffes „Fearnot“, Capitän Berding, die 

oldene „Medaille für Ditrgerthaten” verliehen worden. 

ieſe Auszeichnung, die höchſte, die ſeitens der nor⸗ 
wegiſchen Regierung verliehen werden kann, beſitzen 
außer Genannkem nur noch ein nordamerikaniſcher un 
ein norwegiſcher Schiffscapftän. Capitán Berding 
rettete im vorigen Jahre im Atlantiſchen Ocean unter 
ſchwierigen Verhältniſſen und kurz hintereinander die 
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Beſatzungen der im Sinken begriffenen Saite 
„Hirundo“ von Arendal und „17. Mai“ von Fragerd. 

„Der bisherige Baumeiſter Dau zu Neukirch 
bei Tilſit iſt zum K. Kreis⸗Baumeiſter ernannt und 
demſelben die neu ereirte Kreis Baumeiſterſtelle für 
den Kreis Niederung mit dem Wohnſitze in Neukirch 
verliehen worden. 

Raſtenburg, 26. Mai. Zu der Oſteroder Aus⸗ 
ſtellung war auch für Theilnehmer aus ımferer Gegend 
Seitens der Bahnverwaltung ein Extrazug eingeſtellt 
worden. Bei der Rückfahrt, auf der Tour zwiſchen 
Wartenburg und Rothfließ, iſt eine Bremſe dieſes 
Zuges in Brand gerathen, weil man ſie auf der 
letzten Station loszuſchrauben vergeſſen hatte. 
Auf energiſche Zurufe der Paſſagiere an das Zug⸗ 
perſonal hielt der Zug auf freiem Felde und das Feuer 
wurde gelöſcht. A : : 

Gumbinnen, 26. Mai. Das 150jahrige Jubi⸗ 
läum des Beſtehens der Stadt Gumbinnen wurde 
vorgeſtern hierſelbſt durch eine Speiſung der Stadt⸗ 
et in dem Sitzungsſaale der Stadtverordneten 
gefeiert. 


— ä— ——————————ͤ——i—e᷑ 
Verwaltungsbericht des Vorſteher Amts 

der Kaufmannſchaft. N 

Vorgetragen in der II a vom 
27. Mai 1874. d ; 

Unſer diesjähriger eee umfaßt 

einen Zeitabſchnitt, welcher in Beziehung auf Handel 
und Verkehr zu den ungünſtigſten gehört, den Danzig 
ſeit einer langen Reihe von Jahren gebabts aber fo 
entmuthigend auch die thatfächlichen erhältniſſe (a 
weſen, fo haben wir uns doch dadurch nicht abſchrecken 
laſſen, Verbeſſerungen des Verkehrs, neue Einrich⸗ 
tungen und Verbindungen anzuregen, in der Hoff⸗ 
nung, daß die ſchlimmen Zeiten nur vorübergehend 
ſein können, und daß der jetzt durch die Conceffiontrun 
der ruſſiſchen Weichſelbahn (Mlawa⸗Warſchau⸗Kowel 
geſicherte Anſchluß an das große ruſſiſche Eiſenbahn⸗ 
netz dem Handel Danzig's einen neuen Aufſchwung geben 
muß. Wir werden es an unſeren Bemühungen im gedachten 
Sinne zu wirken, auch Beat nicht fehlen laſſen, damit bei 
Eröffnung der neuen Verkehrsadern unſer Kaufmanns⸗ 
ſtand nicht aus Mangel an den dazu nothwendigen 
Einrichtungen verhindert wird, dieſelben in vollem Mate 


bandtarife; dem Waggonmangel iſt ſeiner Zeit mög⸗ 
Gift Abi geſchafft worden; nicht immer glücklich 


namentlich iſt die von uns erſtrebte e der 
arſchau⸗ 
ind 


: extincion 
wie bit s der ah Verbeſſerung des Ver⸗ 


; : 
mt feiner Zeit lebbaft, Beschwerden 
p > 


urch den neuen Fahrplan unſern 
Low e Pech u aad 5 id 


beiligte 5 


den. Vielleicht wird es uns für die Folge leichker 8 
lingen, dieſelben raſch zur Geltung zu bringen, wen 
en Antrage gemäß fortan eine Eiſenbahn⸗Com⸗ 
mi (us der Oſtbahn hier ihren Gig hat, da es felbfis 
ver 


ede e e gemacht werden muß. 
ie 
Geſellſchaft, betreffend die Herſtellung eines Verbin⸗ 
ommer'ſchen Güterbahn⸗ 
o und den Löſ. egan, ſi r 
Lebhafteſte unterſtützt worden. Wenn nun auch dieſer 
Bau aus landespolizeilichen Rückſichten von Seiten 
des Herrn Handelsminiſters abgelehnt worden, ſo iſt 
uns doch von demſelben mitgetheilt, daß die Directien 
der Oſtbahn beauftragt worden iſt, weitere Ermittelun⸗ 
gen anzuſtellen, um eine geeignete Geleisverbindung 
mit dem Löſchplatz bei Legan zu ermöglichen. 
Nicht minder wie in Angelegenheit der hier mün⸗ 
denden Eiſenbahnen, haben wir auch über die Einrich⸗ 
tungen im Hafengebiet und in den Binnengemafjern 
lebhafte Verhandlungen mit den Behörden zu führen 
gehabt. Wir rechnen hiezu die über die immer drin⸗ 
gender werdende Erweiterung der Löſchplätze, ferner 
die über een der Löſchſtellen vor den Salz⸗ 
magazinen im Hafenkanal und über die ſeit Jahren 
uns zugeſagten, aber noch immer nicht in Angriff ge⸗ 
nommenen Krahnvorrichtungen in Neufahrwaſſer. 
Die Hafenpolizeiverordnung, der en einer 
ber den Transport von Holztraften 
in der Weichſel vom Blockhauſe abwärts, und die 

Reviſion der Polizeivorſchriften für die Schifffahrt in 
der Mottlau haben ebenfalls unſere Thätigkeit in An⸗ 
ſpruch genommen, ſowie neuerdings die auf Grund 
der neuen Kreisordnung in Ausſicht genommene Ueber⸗ 
tragung der Polizei auf der todten Weichſel, von der 
Plehnendorfer Schleuſe bis Neufahrwaſſer, an bie 
Amtsvorſteher der 5 anliegenden Amtsbezirke, nämlich 
an die von Reichenberg, Krakau, Strohdeich, e 
und Aa der Dieſe Angelegenheit bedrohte unſern 
Verkehr auf der todten Weichſel mit ſo empfindlichen 
Störungen, daß wir uns veranlaßt fanden, eine Dede | 
fallſige Deputation an den Herrn Oberprafidenten abe _ 
zuſenden, und gleichzeitig haben wir auch dem Herrn 
Handelsminiſter und dem Miniſter des Innern eine 
ausführliche Denkſchrift über die fragliche Angelegen⸗ 
beit Überreicht. Einſtweilen iſt auf Anordnung des 
Oberpräſidenten die in Ausſicht genommene Ueber⸗ 
tragung der Polizeigewalt ſiſtirt worden, und wir haben 
gegründete Hoffnung, daß auch Die definitive Regelung 
hr Angelegenheit unſern Wünſchen entiprechend er⸗ 
olgen wird. 3 

E Ueber die durch die neue Seemamnsordnung noth 
wendig gewordene anderweitige Organſſation der 
Muſterungsbehörden haben, führlich dem Herrn Ober⸗ 
präfidenten gegenüber ausführlich geäußert und den 
Localverhältniſſen entſprechend angemeſſene Vorſchläge 
gemacht. Ñ : 

ie zunehmende Verſandung der Weichſelmündung 
bei Senior, ſowie die Befürchtung, daß der Strom 
in Folge dieſer Verſandung gelegentlich einer Eis⸗ 
ſtopfunß die pe ah Schleufe zerſtören und fein 
altes ett wieder auffuden könne, hat uns veranlaßt, 
bei der Königl. Regierung anzufragen, ob und welche 
Gegenmaßregeln beabſichtigt ſeien. Es iſt uns darauf 
dec Beſcheid pemorben, daß die angeregten Uebelſtände 
der Königl. Regierung nicht entgangen und daß bereits 
dem Königl. Miniſterium geeignete Vorſchläge zur 
Beſeitigung 1 emacht ſeien. 

Die vielfachen Becht den, welche bei uns über 
die ungebührlichen Ueberhebungen bei dem Brückenzell 
in Wloclawek eingingen, haben wir zur Kenntniß des 
Herrn Reichskanzlers gebracht. Nach der von dem⸗ 


ſelben gewordenen Mittheilung ift neuerdings von ber Die Geſammteinnahme der Kaſſe d 
B N N je der Handels: 
Kaiſerl. Ruff. Regierung ber An burd) ers Patios NS 1. April 1873 ; .,' 
läuternde Zuſätze wervollſtändigt worden, welche ge⸗alademie für die Zeit vom a 1874 (nel. des Bes 
eignet find, den vorgelommenen Unregelmäßigkeiken ſtandes von 2964 M 11 Gr 
fortan vorzubeugen. Sehr gefahrdrohend für unſern hat betragen. . 10,315. 11. 2 
Holzhandel war die nach Zeitungsnachrichten in Aus⸗ die Ausgabe 7538. 25. 2. 
ficht ſtehende Maßregel, daß für die aus Galizien und ſo daß ein Beſtand von Fe 7-7 Tuer — 
Polen die Weichſel herabkommenden Holztraften an der blieb 8 if en wied He 1776. 16. oa 
Grenze eine Umwechſelung der Mannſchaften vorge⸗ fat kabgefüh . > 2000 iederum 500 J. zur Penfions- 
chrieben werden ſolle, um dadurch die mögliche Ein⸗ alles 8 $ Lp % 1 Mfandbr. 
chleppung der Cholera zu verhüten. Wir haben ſofort zur Gegen den Gtat “age angeſchafft q 
die geeigneten Schritte zur Verhinderung diefer Maß] Zinſen wt Rufchüfien 182 Mehreinnahmen bei den 
regel geteoffen | nd iſt glücklicherweiſe davon Abſtand don den Schülern : 576 5 Me en a. 
genommen worden. 0 : 6 
n Angelegenheiten des Seeverkehrs haben wir en q Welt ti bei den Gehältern und Honoraren 
uns zu beſchäftigen gehabt mit einer Requiſition Der kräfte erford ie größere Frequenz vermehrte Lehr⸗ 
Königl. Regierung betreffend Aperdmung Nn Hole 800 Fe 5 2 3 * ait r 
N em Holz- e; TAE , 1 
Maßtegeln gegen Dedladung der mi einem größeren Reparaturbau im Akademiegebäude 


\ t beſchäfti e. 4 ; \ 
kan guch bel dener Zei den did Otage vorgelegte Ent⸗ verwandt werden mußten, bei welcher Gelegenheit 


pal ; : leichzeitig ei 8 RL i ; 
wurfeiner deutſchen Strandimgsordnung iſt von uns einer] Nein neue aſſenzimmer angelegt wurde 
F desfallſige Anſichten 2 ren der An betrug am 1. 9 til 1874 
haben wir zur Kenntniß ber se bei, dem Reichstage 1873 a su uu Weſlpr 1 fen ae oe 
ee ae eingeforderten, reſp. abge⸗ Staatsſchuldſcheinen angelegt ſind. 
gebenen Gutachten erwähnen wir ferner die Über die Sehr erfreulich iſt es, daß ein früberer Schüler 
etwa nöthig werdenden d en des Geſetzes Peg “in im vorigen Sales 5 r Fange 
+ 1870 über die Actiengef orbene Kaufmann Hermann Poelke, der Handels⸗ 
Li Egal eines Mei detenta akademie in Gemeinschaft mit der Realſchule zu St. 
Einführung des Gewichts⸗ un] Peter hierſelbſt in feinem Teftament ein Capital von 
Wagenraum⸗Syſtems und über die Reviſion 10,000 % holl, mit der Beſtimmung vermacht hat, 
der MetrieböreglementS für die deutſchen Eisenbahnen, daß aus ven Sinjen beitelben ein ober qe Schüler 
über Bir, geiegliche Regelung der gewerblichen Unter: De: 8 0 que Unterricht reſp. Unterhalt er⸗ 
ſtützung cis und auf Veranlaſſung des Verbandes a Fr des E if at kann jedoch erſt nach dem Tode 
podes open, Ac eran e Sens o Gen Sera Fe a 
Den Anträgen des Deapittent, betreffend Abände⸗ Kabrun sche site n f fn malign 
9 5 " A J * A 
feeb . auf Grund des pnblicicten Reglemente dem Publ drum 
4 ö ; N ge“ dort zu ängig gemacht worden. Wir haben die Ueber 
. Nee Der tt weifüng nicht aufhalten wollen, trogbem die von uns 
delskammer, als egy Vorort der Delegirten | d at 113 „ ' 
Conferenz norpdeutſcher Seehandelsplätze, haben wir verfallen or ene Vereinbarung noch immer nicht 
den Antrag eingebracht, daß derſelbe ſich in einer] PON dem Magiſtrat vollzogen iſt. 
Petition an den Reichskanzler wegen Herſtellung eines 
cota som Ne internationalen Berli 3 f Ite fd 
Seehandelsgeſetzbuchs wenden möge. rlin. Während der Feiertage verſammelte ſich 
bi abit Ag u über alle Bee ae en ee po der brite Delegirientag 
ier ausführli ericht zu erſtatten, weil, wie ſchon[ des deu en Kriegerbundes. waren au 
erwähnt, unſer im Druck befindlicher Jahresbericht! demſelben 139 Delegirte vertreten, welche 376 Einzel⸗ 
dieſelben ſpeciell behandelt. AN mitglieder und Vereine mit über 37,000 Mitgliedern 
In Betreff unſerer localen Handels-Einrichtungen | repräſentirten. Die Verhandlungen betrafen zumeiſt 
iſt noch zu erwähnen, daß wir auf eine betreffende | interne Angelegenheiten. Von weitergehendem Inter⸗ 
Anfrage des Magiſtrats erklärt haben, daß wir einſt⸗ eſſe war nur ein Antrag des hieſigen Vereins ehemaliger 
weilen die Klapperwieſe für das Plankengeſchäft nicht Ziethen⸗Huſaren auf Errichtung einer Wittwen⸗Unter⸗ 
gut entbehren können, daß wir aber behufs Vermehrung ſtützungs aſſe, für welche ein Darlehen aus dem Inva⸗ 
der Intraden derſelben nichts dagegen haben, wenn lidenfond von 200,000 He in Anſpruch genommen 
d Bt wen find. anb, fülg Jahn bolo be delerogenten deen pue Ocltang raster, ber: 
icht zur R , i nft ur Ge en, über⸗ 
—.— iſt, mit Genehmigung der Commiſſarien ie wies die Verſammlung die ganze Angeles enheit dem 
die Klapperwieſe auch andere Hölzer; ebenſo haben Präſidium zur Vorberathung und Berichterſtattung auf 
wir es Aae daß die Gebührentaxe für den dem nächſten Delegirtentage. 
Planken⸗Inſpector um 20% erhöht worden, weil Die | I eee 
gesteigerten Arbeitslöhne eine ſolche Erhöhung durch⸗[Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


aus nothwendig machte. 5 
ip 2 bl ber vereideten Sachverſtändigen' ift auch Berlin, 28. Mai, Angekommen Abends 5 Ube. 


Weizen Pr. AUA conſ. 105% 1054's 

—— al 3 90% 92 Pr. Staats ſchldſ. 9 — 
i! aim | — | — np. 3½% Wfbb.] 854,8 i 

H Häut b gelb. Mai 914/8| 92% do. a er 97 97% 


Do.¡ Geyt.-Det. | 812/8| 814/8] do. 4½ % vo. | 101%/8 1015/s 
Rog. flan, Dany. Bantverein| 61. 
Y . Lombardenlex. Ap.] 836/ 834% 


a 


Defter. Greditante | 30% 130%, 
Türken (5% | 4618] 45%8 


Mai 

de 200 K. 9 19 

Rüböl ey.-.0ct | 204 | 204 Oeß. Sitbereente | 6751 67% 
u 


ai⸗Juni 
Sptbr.⸗Oct. 22 25/23 2] Wechſelers. Lovd. 6.22 — 
2 Ital. Rente 65%. 
London, 28. Mai. Die Bank von Eng: 


land ſetzte den Discont von 4 auf 3½ % herab. 


Creditactien 227%, Franjofen 329%, Galizier 251%, 
ethbahn 202. Trotz matter 


lich ne Mai 60 nom., Pe October r 200 Pfund 61, — 
1 Spiritus ſtill, qe 100 Liter 100 & zur Mai. 


Es verblieb demnach a 000 B etroleum flau, Gtandart 
1874 ein Beſtand von . M 605. 5. 2.] white loco 12,40 Br., 12,30 Gd., Je Wear 12,30 Gd. 

Gegen den Etat find im Ganzen mehr eingegangen 7 Auguſt⸗Dezember 12,90 Br. 

433 N. 9 a mehr ausgegeben 53 % 26 pr 5 K. 

Das Vermögen der Corporation betrug am 1. | bericht) Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide 
Januar 1874 35,800 % 20 $e 11 3, wovon 31,050 % | bei ſchleppendem Verkehr zu nominell unveränderten 
in 3½ % Weſtpr. Pfandbr. angelegt find. Preiſen. — Weißer engl. Weizen 62.—67, rotber 

Die Handelsakademie bat auch im verfloffenen 60—64, hieſiges Mehl 45—54s. — Fremde Zufuhren 
Jahre eine erfreuliche Brequena gehabt, in beiden |feit letztem? ontag: Weizen 1590, Gerſte 2800, Hafer 
Klaſſen zuſammen hatten durchſchnittlich 99 Schüler] 14,650 Qrtrs. — Wetter: Schwül. 
die Anſtalt beſucht. Ostern 1874 wurden 22 Schüler „London, 27. Mat, [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
mit dem Zeugniß der Reife und der Berechtigung zum ſols 93%. 5 Italieniſche Rente 66%. Lombarden 
einjährigen Militärdienſt entlaſſen; in der Vorschule] 12%. 5% Ruſſen de 1871 100%. 5% Ruſſen de 1872 


a 59 59 
Juli⸗Auguſt 57%] 57%] Franzoſen 189%] 1893/8 
Sptbr.»Detb. | 57 | 5748] Numänier . 44¼8 44% 
eteoleum Neue franz e. U 95% 956, 


Ruff. Banknoten 926, 93 
24 24 5 efter. Banknoten 90/0 902/8 


ot 188, 88 ½ , hochbunt Jae 127/84. 89% . Yor 


* 


middling amerilaniſche 8 ½, fair Dolle 5. mibol, 
fair Dhollerah 5%, good middl. Dhollerah 5, mibbl. 
Dholltray 4%, fair Bengal 4%, Fs Broad 5%, 
new fair Oomra 6, good fair 


Frees 24% R Gd. Mai 254 Re Br., 24% 

y ; : N ai⸗Juni 25%, Fe Br., 244 d., 25 & bezahlt, 
ftetig. — Upland nicht unter good ordinary Juli⸗Au⸗] Juni 25%, A Br., 25 d., 25 Pa bez Juli 25 ½ 
guſt⸗Lieferung Sr d. Br., 251 Gd., 25 % e be u 25%, 


theurer, MaisJuni, Ye Juni⸗Juli und ge Herbſt 56%. 
Warts, 27. Mai. (Schluß courſe.) 3% Rente | — Rübäl 100 Rilogr. r Mai 18%, uni⸗Juli 19%. 
59,65, Anleihe de 1872 94,5 Italieniſche 5% tritus ID Fon Par em und Ne 


— Sy 
Juni⸗Juli 23%, Yor Auguſt⸗September 23% bez. — 
Petroleum loco 44 „ Br., Regulirungspreis 
4½ M, September⸗October 4%. — Ye — Ya bez. October⸗ 
November 4½ HE bez., November⸗December 
45, & Br. — Schmalz, amerik., loco 17½—.½ Ae 
nach Marte bez., April⸗Abladung Moſes 161% „. 
bez., aus ſchwimmenden Schiffen ilcox 17¼ Fe bez. 
— Speck, amerik. fhort clear 15% Ax bez. — Roſinen, 
Eleme 9 & bez. a E 
Berlin, 27. Mai. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
76—92 R nach Qualität gefordert, „er Mai 907 — 
92½ Fe bez., Ir Mai⸗Juni 8686 — 1h A bez., 
ye Juni⸗Juli 86½—86½— % Ar bez., Ye Juli⸗Auguſt 
85½ 85 ½ — % Fa bez., er September⸗October 81½— 
81¼—½ Fe bez. — Roggen loco Ye 1000 Kilogramm 
58—70 & nach Qualität gefordert, Ye Mai 59½¼— 
59 K bez, ye Mai⸗Juni 59—58½—58 % 5 bez., Se 
Juni⸗Juli 59 ½ 58 / — / & bez., Ye Juli⸗Auguſt 58% 
57 ¼ —57% Fa bez., Pe September⸗October 577% — 
57½ Fa bez. — Gerſte loco ye 1000 Kilogr. 53—7 Re 
nach Qualität gefordert. — Hafer loco ye 1000 Kilo⸗ 
vt] gramm 56—71 % nach Qualität gefordert. — Erbfen 
loco der 1000 Kilogramm Kochwaare 67—70 . 
nach Qualität, Futterwaare 61—66 & nach Qualität. 
8 %e 100 Kilogramm brutto unverſt. incl. 


Bart He 26. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 28. Mai. 
Beizen loco recht feft, Ye Tonne von 200088, 
fein glaſig u. weiß 12713353. 88-93 Ke y: y 


odbunt .>. . 128-1808, 88-91 % Br. 
8314 -894/, 


October 8 % 25½—24½ bez., Der October⸗ 
November 8 23 He bez. — Leinöl Pe 100 Kilogr. 
incl. Faß 22½ — Rüböl 100 Kilogramm loco 
ohne Faß 18%, Re bez., der Mai 18% . bez., Ner 
Maj⸗Juni do., Ye Juni⸗Juli 19—18½ % bei, Pe 
September⸗October 20½ & bez., October⸗Novbr. 
20½ & bez., Yor November⸗December 207s A bes. — 

. Ye 100 Kilogramm mit Faß loco 9% 
bez., Jer Mai 9 $ bez., 7er Mai⸗Juni do., Ye 


y 
ellbunt . . . 126-1302, 86-89 4: Br. 
unt. . . 124-128, 85-87 Br.“ R bez. 
pis . .. 1128-13363. 84-87 a Br. 
ovdbinir . . . 120-1268. 74-81 FH Br. 

e 12624. bunt lieferbar 87½ N 
Auf Lieferung für 1268, bunt ye Mar 88 %, 
Juni⸗Juli 87 % bez. 

Roggen loco ruhig, ye Tonne von 20008 
ruſſiſcher 11668. 56% , inland. 12682, 64 N. 

. 12084, lieferbar 62 Fe * 

Auf Lieferung yee Mai 61 Fe bez., September: 


Wolle. 

Ratibor, 27. Mai. Dem hieſigen Wollmark e 
find, der kalten Witterung wegen bis jest nur 100 Cr. 
Wolle zugeführt. Die Walden find befriedigeno, 
Käufer ſind Händler. Der Preisabſchlag gegen das 
Vorjahr beträgt 4 bis 5 K. (W. T.) 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 27. Mai. Mind: NND, 
Geſegelt: Gardner, Renate, Wisbeach, Holz. 

Den 28. Mat. Wind: O. i 
Geſegelt: Evers, Planet (S D.), Kiel; Dennifon, 
umber (SD), Hull; beide mit Getreide. — Wygers, 
poruit, Antwerpen, Holz. 

Angekommen: Arendt, Guftav, Hull; v. Henkelen, 
Ecliptica, Neweaſtle; beide mit Kohlen. 

Geſegelt: Hind, Triton, London; Cowans, 
Sarah, London; beide mit Holz. — Iſaakſen, Frau 
Kea, Carlshamn, Ballaſt. — Witte, Maria Sophia, 
Hamburg: Knaack, Wilhelmine, Antwerpen; Suhr, 
Annchen, * Oldenburger, Harmonie, Copen- 
hagen: ſämmtlich mit Holz. — Riiſe, Haabet, Aal⸗ 
borg; Me. Naughton, Orion, Leith; beide mit Gee 
treide. — Möller, Caroline, Aarhuus, Holz. — 

onman, Anna Kirſtine, Copenhagen, Getreide. — 
lſtröm, Ida, Kiel; Rund, Hermann u. Maria, Kiel; 
beide mit Holz. * 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 27, Mai. — Waſſerſtand: 14 Fuß 10 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: klar. 
Stromauf: 8 

Von Thorn nach Nieszawa: Kuntz, Guckſch, 

Schlemmkreide, Petroleum und diverſe Stückgüter. 


tromab: 
Marx, Grünberg, Pinsk, Danzig, 2 Kühne, 5394 Ge. 
62 F. Oelkuchen. 


Meteborologiſche Beobachtungen. 


Í 
80% Br. 314% Preuß. Staatsſchuld 55 jf 
3% % Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 85% Gd., 
6% Gd. 444% do. do. 102 B 


; o. e 
5% do. Do, 106% Br. 5% Danziger Schifffahrts⸗ 
cols aft 95 Br. 5 Wenn ns 


f 
eens andbriefe 98 Br. 5% Pommerſche Hypo⸗ 
theken⸗P i 
und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 28. Mai 1874. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön auch recht 
warm. Wind: Süd. 

Weizen loco wurde am heutigen Markte ſehr feſt 
gehalten und brachte auch gute Preiſe für die beſſeren 
Gattungen, weil die Zufuhr geringfügig und das An⸗ 

ebot klein bleibt. Verkauft wurden 320 Tonnen und 
iſt bezahlt 55 bunt 12422, 83% A, Dellfarbia 12744, 
86 ½ Re, feinbunt 128/944. 87½ , hellbunt 128 977. 


Tonne. Termine feft. 126% bunt Mai 88 & bez, 
Mar-3uni 87½ M bez., Juni⸗Juli 87 & bez., Sept⸗ 
Octbr. 82 Ae Gd. Regulirunaspreis 12688. bunt 
87% A Gekündigt wurden 175 Tonnen. 

Roggen loco ruhig, aber feſt. 12628, 67 &, pole 


und Erbſen loco nicht gehandelt. — Hafer loco befegt 
57 Fa Ye Tonne. — Spiritus loco 24% A Aig 


1248 100, 125/264. 104 Sm ber. — Roggen We 408 f Barometers Thermometer 
Kilo inländiſcher: 121 ud 71 ve , Frember = en, 11 e: Wind und Wetter. 
Grodnoer 12244, 72, 122/238, 72, 73, Kiew 111/1277 N 


98 


, 8 337,68 | + 100 
8 337,52 | +13,8 


der Handelsakademie befanden ſich 56 Schüler. 100. Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 47. 69, Oreler 10987. 59%, 60, 111/1268. wad 56%, 11 
Berliner Fonds börſe vom 27. Mai 1874. + Sinfen vom Staate garantirt. 
wid, Diviw, ee Tat, ß 
4 um 1878, 
Dextide Fonds. Hypstheien-Bfandbr. — 5 | 9475 Berlin, Norddahn | 32 5 | +etorgardMojen | 162 | 44% | do. do. B. ervergar | 5 | 69% | GewBt. Sauter | 65½ 0 Berg u. Out en- Gries 
Gonfolivirt Anl. 44/1054, | Bon.ce.ow.-pr.|5 |1024/ sy rtedbtig. | 4 | 107 bert. B- Magd. 10 | 4 Tunger 119 | Te} fungar Nordoſtb. 5 | 63% Int. Qandelsgei. | 71¼— 
— 100% | Cent Wb-Gr- i. 5 (105% . 8 1805 Berlin -Stettin 154, 10% | aitat-gupecdurg | 64% | — | Hunger. Ortapn | 5 | 57% | Rónigs0. Ber. | 80%) O Dortm Unten Bab. | 54 2 5 
ee 4 99% vo. vo. 44 99% Ne de d. de. 5 790% Brezl.-Schw.⸗ bg. 101% 8 ſweimar-Gera gar | 75% | 44 , Breft-Grajemo 5 | 73 | Meining: Credit. [104% | 5 | ganigse u Saura. 163 ½ — 
Staats- Schuldſch. 93 Kundd. do. 5 |100%% oe 8 1 67 4 | Kdin-Minden 2 le) do. Str, 55½ 5 | 4Ggarto-Mow eil. 5 | 99 NorddeutſcheFant 137 | 10% | Stonberg, Sint 29% 9 
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